
„Wenn der Mensch nicht über das nachdenkt, 
was in ferner Zukunft liegt, 
wird er das schon in naher Zukunft bereuen.“

Konfuzius, chinesischer Philosoph, 551- 479 v. Chr.



Stadtgrün, Stadtplanung und rechtliche Handhabe
- grüne Infrastruktur als Maßnahme zur Anpassung an den Klimawandel -
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Es wird immer wärmer auf der Erde
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Heiße Tage (Tmax ≥ 30 °C) in Deutschland
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Quelle: Deutscher Klimaatlas, DWD 



Braunsbach Mai 2016

„Der Gesamtschaden durch die Unwetter 2016 in 
Deutschland wird auf 2,6 Milliarden Euro 
geschätzt.

Die versicherten Schäden betragen

eine Milliarde Euro in der Sach- und

200 Millionen Euro in der Kfz-Ver-sicherung.

„Bei den Sturzfluten waren für das Ausmaß der 
Gebäudeschäden nicht allein die 
Überschwemmungshöhe maßgeblich, sondern 
vor allem die Fließgeschwindigkeit und 
mitgerissene Bäume, Trümmer, Geröll, Geschiebe 
und Schlamm.“

Quelle: Munich Re Naturkatastrophen 2016

Analysen, Bewertungen, Positionen

Ausgabe 2017 

09.03.2020 7Prof. Dr. Jürgen Baumüller, Universität Stuttgart, Institut für Landschaftsplanung und Ökologie



Maximale Niederschläge
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Quelle: DKK, 2016

Münster



Anzahl der Tage mit Wärmebelastung in Bad Säckingen (DWD, 2015)

1951-1980 1971-2000

Bad 
Säckingen

Höhe (m über NN)

290 350 288 363 550

26,1 24,5 25,6 23,6 19,0
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Tage mit Wärmebelastung
in Bad Säckingen (288 m ü. NN)
(Bezugszeitraum 1971-2000)

Tage mit Wärmebelastung
in Bad Säckingen (363 m ü. NN)
(Bezugszeitraum 1971-2000)

Gesamtzahl 25,6 Tage

Gesamtzahl 23,6 Tage

Quelle: DWD 2015



Representative Concentration Pathways (RCPs), (IPCC, 2013)
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http://www.klimafolgenonline.com/



Anzahl der Sommertage 2071-2100
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http://www.klimafolgenonline.com/



Wärmebedingte Sterbefälle im Sommer (JJA) in Baden Württemberg
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Wasserbilanz und Grundwasserneubildung
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Zukünftig werden die Sommer trockener
und die Regenfälle fallen verstärkt als
Starkregen.

http://www.klimafolgenonline.com/
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Klimaschutz

Reduktion der 
Treibhausgase

Klimawandel-
Anpassung

Hitze Überschwem-
mungen

Industrie Verkehr Heizungen

stadtspezifisch
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Klima-Patient Stadt
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1. Workshop 22-10-2019
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Stadtbefragung (23 Städte)
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Anpassung
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Anpassungsebenen Instrumente Maßgeblich 
verantwortlich

Maßnahmen
(beispielhaft)

persönlich Eigenes Verhalten Selbst Kleidung, Trinken
Aktivität, Aufenthalt

Gebäude Planung durch 
Architekt

Selbst und Architekt Verschattung, 
Lüftung

Quartier Bebauungsplan
Grünordnungsplan

Stadtplanungsamt
Gemeinderat

Frischluftschneisen,
Grüne Infrastruktur

Stadtteil Stadtteilent-
wicklungskonzept
Rahmenplan

Stadtplanungsamt
Gemeinderat

Kaltluftentstehung
Frischluftschneisen,
Grüne Infrastruktur

Gesamtstadt Flächennutzungs-
plan, 
Landschaftsplan

Stadtplanungsamt
Gemeinderat

Kaltluftentstehung
Frischluftschneisen,
Grüne Infrastruktur



Umfrage zur Wirkung der Deutschen Anpassungsstrategie zum Klimawandel
(DAS)
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Am häufigsten genannte, umgesetzte oder 
geplante Klimaanpassungsmaßnahmen 

Als wesentliche Barrieren und Hemmnisse für die Vorbereitung 
und Umsetzung einer kommunalen Klimaanpassung sahen die 
Kommunen ihre zu knappen Personalressourcen, die unzu-
reichenden Erfahrungen im Umgang mit den zukünftigen Klima-
änderungen, eine unzureichende Datengrundlage und eine 
mangelnde Akzeptanz des Themas in Bevölkerung, Wirtschaft, 
Politik und Verwaltungen. 



Das Deutsche Planungsrecht
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Baugesetzbuch 2011

§ 1 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwürdige 
Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu 
schützen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und 
die Klimaanpassung, insbesondere auch in der 
Stadtentwicklung  zu fördern, sowie die städtebauliche 
Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell 
zu erhalten und zu entwickeln.“ Hierzu soll die 
städtebauliche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen 
der Innenentwicklung erfolgen.

Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse und die Sicherheit der Wohn und
Arbeitsbevölkerung ….

die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege, insbesondere
a) die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, 
Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwischen
ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,
……….
Dem § 1a wird folgender Absatz 5 angefügt:
„(5) Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll sowohl 
durch Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegen-
wirken, als auch durch solche, die der Anpassung an 
den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. 
………



09.03.2020 Prof. Dr. Jürgen Baumüller, Universität Stuttgart, Institut für Landschaftsplanung und Ökologie 26

Baugesetzbuch 2011/13

§ 136 Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen

§ 171a Stadtumbaumaßnahmen

Auch hier sind seit 2013 die Belange von Klimaschutz und Klimaanpassung ein wichtiger 
Bestandteil.

Foto: Baumüller



Verantwortlich:
Stadt (Gemeinderat)

Die Stadt sagt warum, wann, wo, 
wie, was gebaut wird!
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Stufen der räumlichen Planung und Verantwortlichkeit



§ 9 Inhalt des Bebauungsplans

(1) Im Bebauungsplan können aus städtebaulichen Gründen festgesetzt werden:

1. die Art und das Maß der baulichen Nutzung;

2. die Bauweise, die überbaubaren und die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sowie die Stellung der baulichen Anlagen;

3. für die Größe, Breite und Tiefe der Baugrundstücke Mindestmaße und aus Gründen des sparsamen und schonenden 
Umgangs mit Grund und Boden für Wohnbaugrundstücke auch Höchstmaße;
…..
10. die Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind, und ihre Nutzung;
……
15. die öffentlichen und privaten Grünflächen, wie Parkanlagen, Dauerkleingärten, Sport-, Spiel-, Zelt- und Badeplätze, 
Friedhöfe;

16. a) die Wasserflächen und die Flächen für die Wasserwirtschaft,

b) die Flächen für Hochwasserschutzanlagen und für die Regelung des Wasserabflusses,

c) Gebiete, in denen bei der Errichtung baulicher Anlagen bestimmte bauliche oder technische Maßnahmen getroffen werden 
müssen, die der Vermeidung oder Verringerung von Hochwasserschäden einschließlich Schäden durch Starkregen dienen, 
sowie die Art dieser Massnahmen,

d) die Flächen, die auf einem Baugrundstück für die natürliche Versickerung von Wasser aus
Niederschlägen freigehalten werden müssen, um insbesondere Hochwasserschäden, einschließlich
Schäden durch Starkregen, vorzubeugen;

25. für einzelne Flächen oder für ein Bebauungsplangebiet oder Teile davon sowie für Teile baulicher Anlagen
mit Ausnahme der für landwirtschaftliche Nutzungen oder Wald festgesetzten Flächen
a) das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen,
b) Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewässern;
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Festsetzungen im Bebauungsplan (Beispiele)



Handlungsfelder und Maßnahmen für eine natürliche Stadtkühlung
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Abkühlungspotenziale ausgewählter Stadtvegetationsstrukturtypen 
„Grünanlagen“ und „Stadtbrachen“ zu verschiedenen Tageszeiten: 
5 Uhr, 14 Uhr, 22 Uhr (Modellierungsergebnisse) 
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3.1 Grünanlage  geschlossener Baumbestand
3.3 Scher-, Zier-, Sportrasen
3.5 Grünanlage junger dichter Baumbestand
3.7 Gehölzarme Grünanlage
4.1 Stadtbrache mit Ruderal- und Staudenstruktur
4.3 Stadtbrache mit Sukzessionswald

3.1 Grünanlage  geschlossener Baumbestand
3.3 Schreb.-, Zier-, Sportrasen
3.5 Grünanlage junger dichter Baumbestand
3.7 Gehölzarme Grünanlage
4.1 Stadtbrache mit Ruderal- und Staudenstruktur
4.3 Stadtbrache mit Sukzessionswald

Quelle: Mathey J. et al. (2012)



Es geht nicht um die Lufttemperatur sondern um die „Gefühlte Temperatur“
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Quelle: Katzschner, Lutz, Campe, Sabrina, & Kupski, 
Sebastian. (2011).

Thermisches Empfinden des Menschen im Stadtraum  wird 
bestimmt durch:

 Kurz- und langwellige Strahlung
 Lufttemperatur
 Windsituation
 Luftfeuchtigkeit

Bewertung von Hitze mittels
human- biometeorologischer Indizes (PET, PMV, GT, UTCI)
sind geeigneter als Lufttemperaturangaben



Handlungsfelder und Maßnahmen für eine natürliche Stadtkühlung
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Foto: Baumüller



Dachbegrünung
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Foto: Baumüller

Foto: Optigrün



Grün-, Solar-Retentionsdach
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Quelle: Der Dachbegrüner, 1/2016 S.25 



Warum nicht mehr Dachgärten in den dichten Innenstädten?
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Foto: Optigrün



Mehr Grünvolumen durch Fassadenbegrünung
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Foto: Baumüller



Grün geht immer – Grün frisst Haus!
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Foto: Baumüller



ENTSIEGELUNG - Grüne und entsiegelte Höfe
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Foto: Baumüller



Vertical Garden (von Patrick Blanc)
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Oberflächentemperaturen- ohne Grün- mit Grün
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Quelle: N. Poser et al., 2012

70 °C

40 °C

28 °C

30 °C
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Umfrage zu Gebäudebegrünung 2016/17 durch FBB (Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e. V. )
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Bundesverband GebäudeGrün e. V. (BuGG)

Die Fachvereinigung 
Bauwerksbegrünung e. V. (FBB) 
und der Deutsche Dachgärtner 
Verband e. V. (DDV) haben sich 
2018 zusammengetan zum 
Bundesverband GebäudeGrün

e. V. (BuGG)
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Kühloasen in Stadtquartieren - Beschattung sensibler Flächen

Foto: Baumüller



Stadt-Wald
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Benefits Leistungen

• Regenwasserspeicherung

• Grundwasser Erneuerung

• Reduktion des Wärmeinseleffekts

• Thermisches Wohlbefinden

• Kaltluftproduktion

• Filter für Luftschadstoffe

• Erholungsraum in der Stadt

• Waldwirtschaft



Baumarteneignung - Eiche
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Baumarteneignung - Fichte
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Gut erreichbare Grün- und Parkanlagen  als „kühle Oasen“
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Geschlossenes Blätterdach

Savannenartige Gestaltung

Pocket Parks

09.03.2020
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Beschattete Straßen, Radwege, Fußwege
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Foto: BaumüllerFoto: Baumüller

Foto: Baumüller Foto: Baumüller



Beschattete  Parkierungsanlagen
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Foto: Googlemaps



Beschattete Fussgängerzonen
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Foto: Baumüller Foto: Baumüller



Allee-Straßen
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Quelle: Stadt+Grün 3/2017



Beschattete Plätze und Wege
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Foto: Baumüller Foto: Baumüller

Foto: Baumüller



Planungsoptimierung - Stadtquartier Vauban in Freiburg 
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Optimiertes Szenario

Re-Design

Worst-Case Szenario

Quelle: Bruse, Michael, Dostal, Paul, Huttner, Sebastian, & Katzschner, Antje. (2010). 
Quantifizierung von Hitzestress in mitteleuropäischen Städten mit Hilfe von ENVI-met©, 
BOTworld©und Passantenbefragungen.
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Albedo und Entsiegelung
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Quelle: AfU Stuttgart



ENTSIEGELUNG  - Grün anstatt Asphalt!
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Quelle: Takebayashi/Moriyama 2009Quelle: Takebayashi/Moriyama 2009
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Foto: Baumüller



Abfluss bei Bewuchs
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Quelle: UBA, 2016



ALBEDO-ERHÖHUNG – Dach und Fassade „Cool Colors“
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Quelle:  www.baulinks.de (15.07.2010)
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Weiße Dächer auf den Bemudas
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Foto: Googlemaps



Wasser als Kühlelement im öffentlichen Raum
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Foto: Baumüller



Wasserspielplatz in Reutlingen
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Wasser als Gestaltungselement
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Südheimer Platz

Landtag

09.03.2020



Wasser auf Plätzen – kühles Nass für den Körper!
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Paris – Bild: Prof. Kerstin Gothe

Melbourne

Stuttgart

09.03.2020
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Video: Baumüller



Miroir d´eau in Bordeaux
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Quelle: http://farm3.staticflickr.com/2668/4090626176_f8ff556f4c_z.jpg
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Klimaanpassung mitdenken!

• „Eine Planung auf kommunaler oder regionaler 
Ebene, die Aspekte des Klimawandels wie 
selbstverständlich berücksichtigt, kann ohne – über 
die Pflichtaufgaben hinaus – großen zusätzlichen 
Aufwand einen wertvollen Beitrag zu einer 
nachhaltigen Entwicklung leisten und die 
Lebensqualität der Menschen in einem gesunden 
und intakten Lebensumfeld langfristig sichern.

• Voraussetzung dafür ist allerdings, auf der 
politischen Ebene nicht erst dann über den 
Klimawandel und damit verbundene 
Anpassungsbedarfe zu sprechen, wenn extreme 
Wetterlagen wie Hitzewellen, Kälte- und 
Schneerekorde, Stürme oder Überschwemmungen 
zur kurzfristigen Reaktionen zwingen“

• (Praxishilfe - Klimaanpassung in der räumlichen Planung, UBA, 2016)
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Städtebaulicher Rahmenplan Klimaanpassung Karlsruhe (2015)
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Beschluss Gemeinderat Karlsruhe am 24.03.2015

1. Der „Städtebauliche Rahmenplan Klimaanpassung“ in Text- und 
Plan-Form wird als „sonstige städtebauliche Planung“ nach § 1 
Abs. 6, Nr. 11 BauGB beschlossen und bei der verbindlichen 
Bauleitplanung im Rahmen der Abwägung berücksichtigt.

2. Der „Städtebauliche Rahmenplan Klimaanpassung“ dient als 
Grundlage bei der Auswahl von Gebieten für Städtebauliche 
Sanierungsmaßnahmen bzw. für den Stadtumbau.

3. Der „Städtebauliche Rahmenplan Klimaanpassung Karlsruhe“ 
wird außerdem berücksichtigt:

a) bei städtebaulichen Wettbewerben,
Rahmenplänen sowie der Verkehrsplanung, 

b) bei der Gestaltung öffentlicher Freiräume, 
c) bei der Beurteilung von Vorhaben nach § 34 BauGB, 
d) bei der Beurteilung von Anträgen auf Befreiungen

nach § 31 BauGB, 
e) beim Erwerb oder der Veräußerung von

Grundstücken, 
f) bei der Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts

(Wohl der Allgemeinheit, § 24 Abs. 3 BauGB). 



Grünordnungsplan
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Quelle: Städtebaulicher Rahmenplan
Klimaanpassung Karlsruhe , 2014

Quelle: Städtebaulicher Rahmenplan
Klimaanpassung Karlsruhe , 2014



Klimaanpassungskonzept Ludwigsburg

Beschluss vom April 2016

1. 
Das strategische Fachkonzept Klima-
anpassung (Klik) wird als informelle 
Planung nach § 1 Abs. 6, Nr. 11 BauGB 
beschlossen. Es wird somit bei künftigen 
Abwägungsprozessen eingebracht.

2. 
Die Verwaltung nimmt die Ziele des 
strategischen Fachkonzepts 
Klimaanpassung in das SEK und damit in 
die Masterpläne auf. Für die konkrete 
Umsetzung einzelner Maßnahmen mit 
Kostenfolgen sind jeweils gesonderte 
Beschlüsse in den gemeinderätlichen
Gremien erforderlich.
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Klimaanpassungskonzept LB (2016) 
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Sanierungsgebiet Ludwigsburg –Ossweil - Klimaanpassung Stärken und Schwächen



Sanierungsgebiet Ludwigsburg –Ossweil – bioklimatische Bedeutung



Klimaanpassung im Stadtumbau

• Die Stadt für das Klima von morgen wird 
heute gebaut oder umgebaut.

• Städtischer Klimaschutz ersetzt nicht 
den Anpassungsbedarf an den Klima-
wandel.

• Klimaanpassung im Stadtumbau ist eine 
kommunale Pflichtaufgabe.

• Klimaanpassung ist mit und in bestehen-
den Verwaltungsstrukturen möglich.

• Klimaanpassung verursacht nicht 
unbedingt Mehrkosten.

• Es gibt schon gute Beispiele von 
Städten zur Klimaanpassung.
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http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/Sonderveroeffentlichungen/2017/klimaresilienter-stadtumbau.html



Stadt im Klimawandel (2018)

Klimafolgen & Handlungsbedarf

Welche Auswirkungen hat der Klimawandel auf 
Hitzebelastungen in Städten? Wie wirken sich 
diese in unterschiedlichen Stadtstrukturen aus?

Handlungsfelder & Maßnahmen

Welche planerischen Strategien und Maßnahmen 
können angewendet werden, um den Hitzestress 
in Städten zu mindern? 
Und welche Effekte können mit einzelnen Maß-
nahmen erzielt werden?

Umsetzung & Instrumente

Wie können stadtklimatische Anpassungsziele und 
-maßnahmen in die Planungspraxis integriert und 
mit dem vorhandenen Planungsinstrumentarium
umgesetzt werden?
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https://elib.uni-stuttgart.de/handle/11682/9838



Ausblick

Das Deutsche Planungsrecht ist ausreichend um die Belange der 
Klimaanpassung in den Planungsprozessen zu berücksichtigen.

Es ist jedoch notwendig:

• Analyse der lokalen Stadtklimasituation von heute und in der Zukunft

• Diagnose der “hot spots” und der Vulnerabilität in der Stadt

• Entwicklung von lokalen Klima-Anpassungsstrategien für die Stadtentwicklung 
in der Zukunft

• Nutzung informeller Pläne (Stadtentwicklungsplan, Rahmenplan, 
Grünordnungsplan)

• Einbindung der Maßnahmen in die rechtverbindlichen Pläne, wie 
Flächennutzungsplan und Bebauungsplan

09.03.2020 76Prof. Dr. Jürgen Baumüller, Universität Stuttgart, Institut für Landschaftsplanung und Ökologie



09.03.2020 77Prof. Dr. Jürgen Baumüller, Universität Stuttgart, Institut für Landschaftsplanung und Ökologie

Klimaanpassungsmaßnahmen als ressortübergreifende Aufgabe der Stadtentwicklung

• Sicherung von Kaltluftentstehungsgebieten und Frischluftschneisen

• Klimaangepasste Bauweise und Gebäudeausrichtung

• Erhalt, Vernetzung und Schaffung von Grün- Freizeitflächen und Fuß- und Radwege

• Optimierung der Kühleffekte und Aufenthaltsqualität von Grünflächen

• Erhalt und Entwicklung von städtischen Luftaustauschbahnen

• Anpflanzung von Straßenbäumen

• Entsiegelung von Straßenraum und Plätzen (z.B. Parkplätze)

• Anlage von Wasserflächen, Wasserspielplätze, Brunnen

• Rückhaltung, Versickerung und Bewirtschaftung von Regenwasser

• Ausweisung von klimatischen Sanierungsgebieten

• Beratung von Bauherrn und Eigentümer

• Förderungsmaßnahmen (Gründach, Hinterhof, Fassaden)



Leitthemen

Hitzeangepasste Stadt

Wassersensible 
Stadtentwicklung
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Quelle UBA (2016/17)

Foto: Baumüller



Fazit – Leitbild für den Umgang mit Hitze
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Städte müssen grüner, 
blauer, heller und

schattiger werden !

09.03.2020



„Es kommt nicht darauf an, die Zukunft 
vorherzusagen, sondern auf die Zukunft 

vorbereitet zu sein.“ 

Perikles, griechischer Staatsmann 
493-429 v. Chr. 
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